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Untersuchen wir nunmehr den Einfluß der Wälder zur

Zeit, wenn die Regen heftig und andauernd genug sind, um
ein wesentliches Anwachsen dcö WasscrS hervorzubringen. Bevor
das Negcnwafscr zu Boden fällt und diesen vollständig durch-
dringen kann, muß es über die von den Blättern und Aesten

gebildete grüne Krone der Bäume herabfließen und die bcdeu-

tende Oberfläche, welche diese darbieten, durchnäßen, Hiedurch
entsteht ein erster Abgang an Wasser, zu welchem sich derjenige
hinzufügt, der die leichtere Durchdringbarkcit bewaldeten Bodens
und die größere Kraft der Feucbtigkeits-Anziehung der in den

Waldungen befindlichen Humus-Erde hervorbringt. DaS ge-
fallene Regenwasser wird also erst nach dieser Verminderung
seines Volumens oberirdisch abfließen. Dieser Abfluß gestaltet

sich aber viel langsamer und mit einer geringeren Kraft zur
Verwüstung angethan, als dieß auf unbcwaidctem Boden der

Fall ist, indem die Wassermasse auf ihrem Laufe einer Menge
Hindernisse begegnet, so zwar, daß sie auf dem Thalweg eines

Flusses erst dann ankommt, nachdem das in den tiefer gelegenen

Gegenden gefallene Regenwasser bereits wieder abgelaufen sein

wird. Diese Verzögerung im Abfluß ist namentlich zu der Zert
sehr fühlbar, wenn das Schmelzen des Schnees eine große

Wasscrmenge erzeugt. (Forts. solgt.5

Anzeige.
Um die durch die Herausgabe des Bereinsblattes der schweiz.

Forstwirthc veranlaßt werdenden Kosten decken zu können, muß

der statutengemäße Jahresbeitrag der betr. Mitglieder von 5 Fr.
auch pro 1859 bezogen werden, wenn schon keine Versammlung
in diesem Jahre stattfindet.

Der Kassier des Vereins, Hr. Forstinspektor Baur, wird

deshalb nächstens an die Sammlung der Jahresbeiträge schreiten

und sie mittelst Postnachnahmc einziehen.

Bremgartcn, den 26. Juli 1859.

I. Wietlis bach, Forstinspektor,
d. Z. Präsident.
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